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Neuntes Capitel.

Tractat über die Lerichtrgung des
Verstandes.

Das religiöse Motiv der Lehre 6pino;a's. Aus¬
gangspunkt, Ziel und Methode.

I.
Der sittliche Ausgangspunkt: das Gut und die Güter.

t. Das höchste Gut als Lebensaufgabe.
Wie Descartes seine erste Meditation mit der Selbstprüsung

und der endlich errungenen Einsicht in die vielfältige und jahre¬
lange Selbsttäuschung beginnt, ähnlich auch den Worten nach

beginnt Spinoza seine erste philosophische Untersuchung. Es han¬

delt sich in beiden Fällen um den wahren Weg der Erkenntniß.
Die einfache Grundfrage ist bei Beiden dieselbe: ich sehe ein, daß
ich irre; was soll ich thun, um nicht zu irren?

Indessen nimmt bei Spinoza diese Frage gleich eine näher
bestimmte und für den Charakter seiner ganzen Philosophie ent¬

scheidende Wendung. Descartes sagt: ich habe Vieles für wahr
gehalten, von dem ich jetzt einsehe, daß es falsch ist. Ich habe

keinen Grund, irgend etwas für sicherer zu halten. Möglicher¬
weise sind alle Meinungen falsch, die ich habe. Was also ist
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